
Ein Projekt im Rahmen der Ausstellung  
BRUCHSTÜCKE 

‚
45 der Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück

Ausstellung im Stadtraum
vom 16. Juli bis 30. September 2022
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Fürstenberger  
BRUCHSTÜCKE ‚45

Fürstenberg / Havel



Zehn Bilder-Tafeln  
an Lichtmasten in der Innenstadt erzählen bruchstückhaft 

vom Leben in Fürstenberg im Jahr 1945 - kurz vor, während 

und nach der Befreiung. Gezeigt werden sie fast alle an den 

Orten des Geschehens. Die Motive beruhen auf Interviews 

mit Fürstenbergerinnen und Fürstenbergern, damals im 

Alter von 6 bis 18 Jahren.  Alle Tafeln wurden vom Atelier Lomas 

aus Klein Mutz gestaltet. Ergänzt werden sie durch die 

Originalzitate an den Lichtmasten und Hintergrundinforma-

tionen auf der Website www.ravensbrueck-sbg.de.

1. Markt
„Fürstenberg war zugestopft.“  
Holzmast südlicher Marktplatz

2. Burg
„Die marschieren zum Luisenberg  
und tragen den Luisenberg ab.“
Lichtmast Brandenburger Straße 2  

3. Stadtpark
„Es war das zweite Mal,  
dass ich das Wort Jude hörte.“
Lichtmast Unter den Linden 2 zwischen den Parkeingängen 

4. Schleusenbrücke
„Alle, die damals 15 waren ...“
Lichtmast Brandenburger Straße 31  

5. Tunnel nach Steinhavelmühle
„Vielleicht immer 50 Frauen in einem Block ...“
Lichtmast gegenüber Geldener Straße 15   

6. Bünte-Haus
„Wir hatten fürchterliche Angst.“
Lichtmast gegenüber Schliemannstraße 22

7.  Markt
„Fürstenberg wird nicht verteidigt.  
Weiße Flaggen überall.“
Holzmast nördlicher Marktplatz

8. Bäckerei Marten
„Die standen wegen einer Stulle.“
Lichtmast Brandenburger Straße 21

9. Apothekerberg
„Wir kriegten ja nur Karten, wenn wir gearbeitet 
haben. Brotkarten ...“
Lichtmast Brandenburger Straße 10

10. Köller-Haus
„Wir mussten mit Geschwindigkeit raus.“
Lichtmast gegenüber Wallstraße 24

      Tafel der Studenten des Zentrums
 für Antisemitismusforschung der TU Berlin
Unter den Linden 2

Die Abfolge der Tafeln spiegelt den zeitlichen Verlauf.


